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KASSEL. Ein Solidaritätskon-
zert für Flüchtlinge findet am
heutigen Mittwoch, 10. Febru-
ar, ab 20 Uhr im Kulturzen-
trum K19 an der Moritzstraße
statt. Dazu lädt die Studieren-
denvertretung Asta ein. Es
spielen zwei Bands: „Viadem“
ist eine siebenköpfige Musik-
gruppe, die Folk, Chanson und
Pop von Orient und Okzident
verbindet. In der „ISV Interna-
tional Band“ machen Studen-
ten aus aller Welt gemeinsam
Musik. Englische, russische,
japanische, arabische, taiwa-
nesische und türkische Lieder
stehen auf dem Programm.

Der Eintritt zu dem Konzert
ist frei, Spenden kommen ei-
nem Frauenprojekt innerhalb
der Flüchtlingshilfe Marbachs-
höhe zugute. (rud)

Konzert
zugunsten von
Flüchtlingshilfe

ne. Fraktionskollegin Eva Küh-
ne-Hörmann bezeichnete den
KVG-Reformentwurf als

„schlechtes Pa-
pier“ und als
falsch bereits
in den Gründ-
zügen. Die
Stadt als Auf-
traggeberin, so
Kühne-Hör-
mann, müsse
daher die Kraft
haben zu sa-

gen: „Jetzt müssen wir einen
neuen Aufschlag machen.“

„Wahlkampf-Klamauk“
Norbert Domes (Linke),

Bernd Häfner (Freie Wähler),
Heinz Gunter Drubel (FDP)
und Pirat Jörg-Peter Bayer er-
achteten es für richtig, jetzt
schon über die KVG-Reform zu
diskutieren und über die Bür-
gereingaben zum Verzicht auf
die geplante Streichung der
Buslinien zu entscheiden.
SPD, Grüne und Stadtkämme-
rer kritisierten das als „Wahl-
kampf-Klamauk“. „Die Ent-
scheidung obliegt nun mal der
neuen Stavo“, stellte Uwe
Frankenberger klar. Archivfotos: nh

(SPD). Es sei noch nichts ent-
schieden. Geselle bat um das
Vertrauen in die politischen
Vertreter. SPD-
und Grünen-
Stadtverordne-
te versicher-
ten, man wer-
de einer KVG-
Reform, die
„flächende-
ckende Ver-
schlechterung
bedeuten wür-
de“ (Frankenberger/SPD) oder
den Zielen des Verkehrsent-
wicklungsplans 2030 wider-
spreche (Joachim Schleißing/
Grüne), nicht zustimmen.

Antrag für Sondersitzung
SPD und Grüne hatten die

Eingaben vor der Wahl nicht
behandeln wollen. Die Son-
dersitzung des Ausschusses
war erst durch den gemeinsa-
men Antrag von CDU, Linke,
FDP und Demokratie erneu-
ern/Freie Wähler durchge-
setzt worden. Dr. Jörg Wester-
burg (CDU) unterstützte die
Eingaben. Es gehe darum, der
KVG zu signalisieren, dass der
Entwurf so nicht bleiben kön-

Streichung der Buslinien 12,
24 und 27 nicht umzusetzen.
Die zweite Eingabe, die Regina
Kändler im Namen von 22 wei-
teren Unterstützern vortrug,
forderte ebenfalls den Erhalt
der Buslinie 24 in der bisheri-
gen Form.

Die Entscheidung über die
Eingaben wurde mit den Stim-
men von SPD und Grünen un-

ter Verweis auf
das laufende
Bürgerbeteili-
gungsverfah-
ren vertagt.
Der Reform-
entwurf werde
derzeit von der
KVG überar-
beitet und
dann den neu

gewählten Stadtverordneten
vorgelegt. Daher mache es kei-
nen Sinn, bereits Beschlüsse
über Linien zu fassen. Auch
der Magistrat habe zu den Ein-
gaben keine Stellungnahme
abgegeben, argumentierten
etwa Uwe Frankenberger
(SPD) und Eva Koch (Grüne).

„Gründlichkeit geht vor
Schnelligkeit“, betonte Stadt-
kämmerer Christian Geselle

V O N A N D R E A S H E R M A N N

KASSEL. Das Ergebnis kam für
Dagmar Figge und Regina
Kändler wenig überraschend,
die Mehrheitsverhältnisse wa-
ren ihnen bekannt. Dennoch
bezeichneten die Kasselerin-
nen den Beschluss des Aus-
schusses, ihre Eingaben zur
KVG-Liniennetzreform in die
nächste Legis-
laturperiode
zu verschie-
ben, als „sehr
unbefriedi-
gend“. „Sie
wollen dies
nicht vor der
Wahl entschei-
den“, sagte Fig-
ge am Montag-
abend nach über zweistündi-
ger Diskussion. Aber der Bür-
ger werde damit nicht beru-
higt. Figge: „Wir haben alle
Angst, dass die Liniennetzre-
form so umgesetzt wird.“

Streichung der Buslinien
Nach Figges Eingabe sollten

die Stadtverordneten die KVG
dazu auffordern, die im KVG-
Reformentwurf vorgesehene

Vertagt bis nach der Wahl
Rot-Grün will über Eingaben zur KVG erst in nächster Legislaturperiode entscheiden

Uwe Fran-
kenberger

Eva
Koch

Jörg
Westerburg

Norbert
Domes

Debatten um die Busverbindungen in Kassel: Ob Angebote wie die Linie 27 Bestand haben werden, ist derzeit ungewiss. Archivfoto: Herzog

VORDERER WESTEN. Unfall-
flucht am Bundessozialgericht:
Vermutlich der Fahrer eines
Mercedes Vario ist am vergan-
genen Freitag am Graf-Berna-
dotte-Platz mit seinem Fahr-
zeug in einen geparkten Audi
gekracht. Dabei richtete er ei-
nen Schaden von deutlich über
5000 Euro an. Da er von der Un-
fallstelle flüchtete, ohne sich
um den Schaden zu kümmern,
bitten die Ermittler der Unfall-
fluchtgruppe um Hinweise auf
ihn und sein Fahrzeug.

Nach Angaben von Polizei-
sprecher Matthias Mänz hatte
der 68-jährige Besitzer des
Audi A5 seinen Wagen am Frei-
tag zwischen 7 und 19 Uhr am
rechten Fahrbahnrand des
Graf-Bernadotte-Platzes in
Fahrtrichtung Dag-Hammar-
skjöld-Straße geparkt. Als er
am Abend zu seinem Fahrzeug
zurückkehrte, fand er dieses
mit einem erheblichen Scha-
den an der kompletten linken
Fahrzeugseite vor.

Die Unfallermittler der Ver-
kehrsinspektion gehen auf-
grund der festgestellten Spu-
ren davon aus, dass es sich bei
dem verursachenden Fahrzeug
um einen Mercedes, Typ Vario,
gehandelt hat. (use)

Zeugenhinweise unter der
Rufnummer 05 61/9100.

Polizei
sucht
Mercedes
Unfallflucht am
Graf-Bernadotte-Platz

Ortsbeirat
Tag der Erde
MITTE. Der Ortsbeirat Mitte
trifft sich heute, 10. Februar, ab
18 Uhr im Offenen Kanal, Rainer-
Dierichs-Platz 1. Themen der Ta-
gesordnung sind unter anderem
der Offene Kanal und der Tag der
Erde. (pgl)

KASSEL. Bald ist der Frühjahrs-
putz für Kassel angesagt: Die
Stadtreiniger rufen für 19.
März wieder zum Großreine-
machen in der Stadt auf. Ab so-
fort können Putzaktionen in
den Stadtteilen angemeldet
werden. Ziel des Aktionstages
ist es, Grünanlagen, Spielplät-
ze, Plätze und Uferstreifen
von achtlos weggeworfenen
Abfällen zu befreien. „Jeder,
der sich für die Umwelt enga-
gieren möchte, ist willkom-
men beim Frühlingsputz für
ein sauberhaftes Kassel“,
wirbt Gerd Halm, Betriebslei-
ter der Kasseler Stadtreiniger,
für die Aktion. Mitmachen
können Menschen jeden Al-
ters, Vereine, Nachbarschafts-
initiativen. Im vergangenen
Jahr hatten sich 3500 Freiwilli-
ge am Frühlingsputz beteiligt.

Die Stadtreiniger stellen den
Gruppen Handschuhe, Müllsä-
cke und Warnwesten zur Ver-
fügung und entsorgen die Ab-
fälle, die auf den öffentlichen
Flächen gesammelt werden.

Um Anmeldung wird gebe-
ten bis 9. März. Der Anmelde-
bogen kann unter www.stadt-
reiniger.de heruntergeladen
werden. Weitere Infos unter
Tel. 0561/50 03-118. (rud)

Frühjahrsputz:
Anmeldung für
Sammelaktionen

Termine
Skat für Senioren
Skat für Senioren wird am heuti-
gen Mittwoch, 10. Februar, ab
13.15 Uhr im Hotel Lenz, Frank-
furter Str. 176, angeboten. Info-
tel. 7 66 08 08. (djo)

Offener Singkreis
Hand in Hand e.V. lädt für heuti-
gen Mittwoch, 10. Februar, ab 16
Uhr zum offenen Singen in den
Nachbarschaftstreff Südstadt,
Menzelstr. 14, ein. Notenkennt-
nisse sind nicht erforderlich.
Info: Tel. 93 71 90 07. (rup)

Kunst-Happen
Die Kunstwerkstatt am Wein-
berg veranstaltet am heutigen
Mittwoch, 10. Februar, ab 19.30
Uhr Kasseler Kunst-Happen mit
dem Trio FN22 aus Urban Beyer,
Heiko Eulen und Jörg Müller-
Fest. Der Eintritt ist frei, Spenden
sind willkommen. (rup)

Bootsflüchtlinge
Die evangelische Hoffnungskir-
chengemeinde lädt für heute,
10. Februar, ab 20 Uhr zum Vor-
trag ein. Reinhard Schmitz hat
als Kapitän bei Seawatch gear-
beitet, um Bootsflüchtlinge im
Mittelmeer zu retten und wird
davon im Stadtteilzentrum We-
sertor, Weserstr. 26, mit Bildern
berichten. (rup)

Stadtgeschichte
Die evangelischen Kirchenge-
meinde Bad Wilhelmshöhe lädt
für heute, 10. Februar, ab 16.30
Uhr zu Kaffee, Kirche und Kultur
im Gemeindepavillon Christus-
kirche, Landgraf-Karl- Str. 70, ein.
Gudrun und Martin Ebel präsen-
tieren die Stadtgeschichte Kas-
sel von 1713 bis 1913. Der Ein-
tritt ist frei. Die Gemeinde freut
sich über eine Spende.

Ephesus & Kupille

Nicht ohne
ihre Tasche

M ein lieber Herr Ge-
sangsverein: Einmal
nichtsahnend unter

das närrische Volk gemischt,
und schon hat dort plötzlich
der Klaun zugeschlagen. Kam
munter angehopst und hat hur-
tig eine Handtasche gemopst.
Zur Erinnerung: Der üble Kerl
soll mittellange lockige Haare
haben. Und trug einen Overall
mit gelben und roten Rauten:
Wer ihn wo sieht, sofort Be-
scheid sagen! Wäre der ans Lis-
beth geraten, hätten es die
Wachtmeister weit einfacher
mit ihrer Fahndung. Verräteri-
sche Klaunskostüme sind ja ab
heute eher selten - am Ascher-
mittwoch ist alles vorbei. Doch
die gelben und roten Rauten,
die ’s aufgebrachte Lisbeth ihm
mit ihrer Tasche markant sicht-
bar verpasst hätte, wären dem
Unhold als prägende Erinne-
rung geblieben.  Euer Ephesus

Linie 27 soll bleiben: In Rothenditmold wurde am Dienstag für den Erhalt der Busli-
nie demonstriert. Foto: Dilling

Auch verbin-
det sie den
Stadtteil Ro-
thenditmold
über die Tan-
nenstraße
mit dem Vor-
deren Wes-
ten. Die Linie
wird von vie-
len Schülern
und von Be-
rufstätigen
genutzt, die
im Gewerbe-
park Clasen
arbeiten. An
den Haltestel-
len wurden
Büttenreden
gehalten.
(pdi)

KASSEL. Dem Aufruf des
Wahlbündnisses AUF-Kassel
und der Stadtteilgruppe Ro-
thenditmold zu einem Geis-
ter-, Stunk- und Spaßumzug
für den Erhalt der Buslinie 27
ist gestern nur ein Dutzend
Teilnehmer gefolgt.

Es habe wegen des strömen-
den Regens Absagen gegeben,
hieß es von den Veranstaltern.
Die zum Teil mit Faschings-
kostümen verkleidete Gruppe
zog mit einer Trommel, Trans-
parenten und einem Bollerwa-
gen entlang des Fahrwegs des
Busses 27 an der Wolfhager
Straße, der im Volksmund als
Friedhofslinie bekannt ist. Die
Linie fährt unter anderem den
Rothenditmolder Friedhof
und den Hauptfriedhof an.

Protest für den Erhalt der Linie 27
Rothenditmolder gingen verkleidet auf die Straße, um gegen die KVG-Netzreform zu demonstrieren
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